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Ü b e r r a s c h u n g i n d e r K i e l e r O s t s e e h a l l e
Im Sprlnterflnale der Hallen-Leichtathletikmeisterschaften mußten sich die Olympiateilnehmer
Fütterer und Knörzer (von links) dem Juniorenmeister Maletzki (rechts) zeitgleich geschlagen
geben.

Nachwuchs dominierte in Kiel
Frauen liefen 60 m in 7,4 Sek.

Von den bisherigen Meistern setzten sich nur fünf durch
Höhepunkt der vierten deutschen • Leichtathletikhallenmeisterschaften vor 4500 Zu-

schauern in der Kieler Ostseehalle war eine neue Hallenbestleistung der Frauen im 60-m-
Lauf. Renate Nitschke (Horde) und Ihre Klubkameradin Charlotte Böhmer erreichten die
neue Bestzeit mit je 7,4 Sekunden, wobei Nitschke mit einem geringen Vorsprung den
Lauf gewann. Aeußerst knapp verlief auch der 60-m-Lauf der Männer, bei dem alle vier
Teilnehmer in 6,4 Sekunden durchs Ziel kamen. Allerdings wurden dabei die beiden
Olympia-Teilnehmer Knörzer und FUtterer von Maletzki und Mahlendorf auf den dritten
und vierten Platz verwiesen. Fütterer beendete den Lauf, obwohl er nach etwa 30 Metern
eine Sehnenzerrung erlitt. Die Meisterschaften standen im Zeichen des Nachwuchses,
denn es gab in den 18 Wettbewerben 13 neue Meister. Von den Vorjahresmeistern konnten
nur Lüpfert (VfB Stuttgart) im 3000-m-Lauf, Kühl (Bergedorf) im 400-m-Lauf mit schönen
50,8 Sek. und Lingnau (Hannover) im Kugelstoßen, von den Meisterinnen Marianne Wer-
ner (Greven) im Kugelstoßen und Regina Bock-Lorberg (Hannover) im 60-m-HürdenIauf
ihre Titel verteidigen. Die Leistungen standen durchweg auf beachtlicher Stufe.

Die Ergebnisse
Männer. 60 m: 1. Maletzki (Eving), 2. Mahlen-

dorf (Hannover), 3. Knörzer (Karlsruhe) alle
6,9 Sek. — 400 m: 1. Kühl (Bergedorf) 50,8 Sek.,

Deutsche Abwehr
zeigte Schwächen
D e u t s c h l a n d — C S R 1 6 :1 8 ( 6 : 1 0 )
Die deutsche Hallenhandball-Nationalmann-

schaft unterlag am Samstag in einem Länder-
spiel in der Dortmunder Westfalenhalle vor
12 000 Zuschauern der Tschechoslowakei ver-
dient mit 16:18 (6:10) Toren.

Die Tschechen lieferten besonders In der er-
sten Halbzeit ein überlegenes Spiel, zumal die
deutsche Abwehr erhebliche Schwächen zeigte.
Fünf Minuten vor der Pause konnten noch die
Gäste vom 6:6-Gleichstand auf 10:6 davonzie-
hen. In der zweiten Halbzelt vergrößerten sie
dann ihre Führung noch 13:8, bis Deutschland
zwischen der 41, und 46. Minute durch fünf
Tore gleichziehen konnte. Dem Endspurt der
Gäste waren Jedoch dann die Deutschen nicht
mehr gewachsen. Auffallend schwach war die
Stürmerleistung der Göpplnger Vollmer und
Wohletz. während die Tschechen konditioneil
und taktisch wesentlich besser waren. Die deut-
schen Tore erzielten Maychrzak (6), Glele und
Schwenker (je 3), sowie Korn und Singer (je 2).

2. Radusch (Horde) 51,2 Sek., 3. Prinz (München)
51,8 Sek. — 800 m: 1. Schmidt (Horde) 1:52,3
Min.. 2. Janz (Oberhausen) 1:52,6, 3. Brenner
(Stuttgart) 1:54. — 1500 m: 1. Brand (München)
3:55 Min., 2. Timm (Koblenz) 3:55,1, 3. Lamers
(Sterkrade) 3:57. — 3000 m: 1. Lüpfert (Stutt-
gart) 8:22,8 Min., 2. HUneke (Wolfsburg) 8:30,4,
3. Müller (Wesen) 8:32,2. — 60 m Hürden: 1. Fel-
ger (Backnang) 8,4 Sek., 2. Schottes (Koblenz)
8,4 Sek., 3. Woyteckl (Greven) 8,5 Sek. — Hoch-
sprung: 1. Bahr (Wolfsburg) 1,91 m, 2. Groß
(Bohl) 1,85 m, 3. Weber (Mannhelm) 1,85 m. —
Weitsprung: 1. Neuß (Aachen) 7,13 m, 2. Witte
(Berlin) 7,12 m, 3. Krüger (Bremen) 6,82 m. —
Stabhoch: 1. Drumm (Koblenz) 4,00 m, 2. Reiß-
mann (Fürth) 4,00 m, 3. Heil (Hamborn) 3,90 m.
Kugel: 1. Lingnau (Hannover) 16,76 m, 2. Weg-
mann (Dortmund) 16,48 m, 3. Möhring (Ham-
burg) 14,60 m. — 4x400 m: 1. OSV Horden 3:25
Min., 2. Menden 3:26,1, 3. Bergedorf 3:26,8. —
3 x 1000 m: 1. Phönix Ludwigshafen (Ries, Scho-
ber, Koch) 7:30,8 Min., 2. VfL Hildesheim 7:36,4,
3. Olympia Neumünster 7:38,4.

Frauen. 6o m : l. Nitschke (Horde) 7,4 Sek.,
2, Schmidt-Böhmer (Horde) 7,4. 3. Straeter
(Menden) 7,5. — 60 m Hürden: 1. Bock-Lorberg
(Hannover) 8,8 Sek.,: 2. Müller (Berlin) 8,8, 3.
Diosegl (Bergedorf) 9 Sek. — Hochsprung: 1.
Hans (Bissingen) 1,56 m, 2. Schubert (Nürnberg)
1,56 m, 3. Wagner (Oldenburg) 1,50 m. — Welt-
sprung: 1. Weidner (Leverkusen) 5,73 m, 2. Hei-
der (Hamburg) 5,68 m, 3. Diosegi (Bergedorf)
5,63 m. — Kugel: 1. Werner (Greven) 14,54 m,
2. Grabert (Stuttgart) 13,62 m, 3. Lafrenz (Lü-
beck) 13,47 m. — 4 x 1 Runde: 1. OSV Horde
1:20,5 Min., 2. OSC Berlin 1:21, 3. TSV Hanno-
ver 1:22,8.

Die 03er verbessert, aber wieder
schoß man kein Tor

Borussia Fulda mit 1:0 glücklicher Sieger
Wieder schössen die 03er kein Tor! Doch sie spielten so gut wie lange nicht mehr. Gegen

den alten Rivalen und hohen Meisterschaftsfavoriten setzten sich die Rothosen ein, als ob
es um. Sein oder Nichtsein ginge. Die Abwehr bremste mit größtem Einsatz die immer
wieder anstürmenden Borussen an der Strafraumgrenze souverän (Elsebach-Ersatz Hesse
fUgte sich gut ein) und der Angriff entwickelte in verbissenen Gegenangriffen eine Ge-
fährlichkeit, die die der Fuldaer weit übertraf. Vier klaren Chancen der Gäste standen
ein rundes Dutzend Möglichkeiten für 03 gegenüber! Doch Tore wollten einfach nicht
fallen. Man raufte sich jenseits der Barriere die Haare, es war wie verhext.

CSC 03 — Borussia Fulda 0:1 (0:0)
CSC 03: Sturm; Schmidt, Gerlach; Hesse,

Handschke, Mahler; Nendzig, Neusei, Günther,
Simon, Galler.

F u l d a : Diernberger; Klimek, Volland;
Zaczyk, H., Lorenzen, Zaczyk, E.; Starklauf,
Lflhn, Kuczera, Schäfer, Knecht.

Z u's c h a u e r : ca. 1000. — Schiedsrichter:
Clasen (Gießen).

Freilich muß man nicht so ganz ohne Be-
rechtigung den Einwand aufnehmen, daß die
03er eben nicht schießen können. Bei einigen
Chancen war auch der Schuß zu unkonzen-
trlert, so daß er dann knapp neben den Pfosten
ging oder in den Armen des Borussen-Schluß-
mannes landete,

aber bei der überwiegenden Zahl wurden
die Bälle von den Verteidigern mit letzter

Meisterschafts -Termine
der DFB-Gruppenspiele

Der Spielausschuß des DFB legte in
Düsseldorf die Termine für die Gruppen-
spiele zur deutschen Fußballmeisterschaft
fest.

2. J u n i : Nord I — West II, Südwest II
gegen Süd I, Südwest I — Berlin, West I
gegen Süd II oder Nord II. Das Qualifika-
tionsspiel findet am 26. 5. in Düsseldorf
statt.

9./10. J u n i : Nord I — Süd I, West II —
Südwest II, Südwest I — West I, Berlin —
Nord H/Süd II.

16. J u n i : Nord I — Südwest II, Süd I
gegen West II, Südwest I —Nord H/Süd
II, Berlin —West I, Südwest I —Nord II
oder Süd II, Berlin— West I.

Die Spielorte werden erst bestimmt,
wenn die Endrundenteilnehmer festste-
hen. Das Duisburger Stadion bleibt außer
Betracht. Wegen der Frage des Spielver-
bots auf städtischen Plätzen steht der DFB
in Verhandlungen mit dem Sportreferat
des Deutschen Städtetages. Ein plan für
eine Beschäftigungsrunde nach Beendi-
gung der regionalen Meisterschaften wird
am Samstag in Duisburg vom Beirat be-
raten.

Reutlingen, Aschaffenburg
und Hauner bestraft

Das Sportgericht des DFB verurteilte in
Würzburg den. SSV Reutlingen und Vik-
toria Aschaffenburg wegen eines Versto-
ßes gegen das Vertragsspielerstatut zu je
2000 DM Geldstrafe. Der Spieler Hauner,
der sowohl bei SSV Reutlingen als auch
bei Viktoria Aschaffenburg Verträge un-
terschrieben hatte, wurde wegen sport-
schädigenden Verhaltens zwei Monate ge-
sperrt.

ESY Jahn bleibt „Oben
Darmstadt 9:3 geschlagen - Audi Grün-Weiß klar siegreich

Der ESV Jahn bleibt in der südwestdeutschen Tischtennis-Oberliga! Durch einen im
letzten, entscheidenden Spiel erzielten 9:3-Erfolg über den bereits als Absteiger festste-
henden SV Darmstadt 98 sicherten »ich die ESVer den Klassenverbleib in der höchsten
Spielklasse im Tischtennis. Auch in ihrem zweiten Spiel an Kasseler Platten mußten die
Lilienträger gegen den SV Grün-Weiß mit 1:9 eine eindeutige Niederlage hinnehmen.

— Oppermann/MeisterDie Darmstädter machten dem E S V den
Sieg keinesfalls so leicht, wie es das Ergebnis
vermuten läßt. Aber die ESVer zeigten dies-
mal all das, was wir in so vielen Spielen bis-
her vermißten: Kampfgeist, Kondition und
vor allem im entscheidenden Moment Konzen-
tration bis zum Letzten. Den Grundstein zum
Sieg des ESV legten die beiden Doppel Säur/
Berndt und Römer/Hanchulle, die Jeweils Im
Entscheidungssatz mit 21:19 bzw. 21:18 über
Scharkopf/Hartmann und Höll/Hardt die Ober-
hand behielten. Vorübergehend kam Darmstadt
auf 3:4 heran, doch in den folgenden Einzel-
spielen zogen die ESVer unwiderstehlich da-
von.

Der SV G r ü n - W e i ß hatte es wesentlich
leichter. Das Ergebnis spricht für sich. Die
Grün-Weißen führten bereits 5:0, ehe der
Spitzenspieler der Darmstädter, Scharkopf,
den Ehrenpunkt für seine Farben holte.

ESV Jahn — Darmstadt 98 9:3
Jahn zuerst genannt: Saur/Berndt — Schar-

kopf/Hartmann 21:15, 29:31, 21:19, Römer/Han-
chulle — Höll/Hardt 15:21, 21:16, 21:18, Behrens
— Mees 21:18, 19:21, 16:21, Hanchulle — Fey
21:16, 16:21, 21:13, Säur — HÖH 21:12, 21:17,
Ahrend — Scharkopf 10:21, 21:23, Berndt —
Hardt 15:il, 15:21, Römer — Hartmann 22:24,
21:19, 21:12, Hanehulle — Mes 17:21, 21:16, 21:8,
Behrens — Fey 21:14, 21:16, Säur — Scharkopf
21:18, 17:21, 22:20, Ahrend — HÖH 21:14, 21:9.

Grün-Weiß —SV Darmstadt 98 9:1. (GW zu-
erst genannt): Steinkopf/Ludwig — Scharkopf/
Hartmann 21:12, 21:11; Mallon/Bretz—Höll/Mees
21:12, zi:6; Ludwig —Mees 21:18, 21:16; Margraf
gegen Fey 21:17, 22:20; Malion —HÖH 21:8,21:10;
Bretz —Scharkopf-15:21. 21:9, 15:21; George —
Hardt 21:24. 21:14; Steinkopf — Hartmann 21:14,
21:13; Margraf —Mees 21:6, 21:17; Ludwig —
Fey 21:18, 21:15.

K SV Hessen muß absteigen
In der Tischtennis - L a n d e s l i g a kamen

die Reservemannschaften des SV Grün-Weiß
und des ESV Jahn gegen die mit nur 5 Mann
antretende Borussia Fulda zu klaren Siegen.
Am Tabellenende muß der KSV Hessen nach
einer 6:9-Niederlage in Eschwege in die Grup-
penliga absteigen!

TV 1948 Eschwege — KSV Hessen 9:6. (Esch-
wege zuerst genannt): Maschewski/Bock —
Oppermann/Meister 22:20, 16:21, 22:20, Köhler/
Dettmar — Christ/Bachmann 21:18, 21:19, We-
denkind — Meister 21:16, 11:21, 14:21, Dettmar
— Bachmann 21:19, 21:16, Maschewski — Opper-
mann 18:21, 21:16. 21:19, Köhler — Christ 17:21,
15:21, Bock — Cronau 16:21, 21:10, 21:19, Zündel
— Deinert 8:21, 17:21, Dettmar — Meister 9:21,
2112, 21:9, Wedekind — Bachmann 21:17, 16:21,
12:21, Maschewski — Christ 18:21, 20:22, Köhler
— Oppermann 21:18. 21:17, Bock — Deinert
21:12, 17:21, 21:19, Zündel — Cronau 21:11, 8:21,

18:21, Köhler/Dettmar
21:14, 22:20.

ESV Jahn II — Borussia Fulda 9:1; Grün-
Weiß II — Borussia Fulda 9:3 (Berichte folgen).

B-Elf gegen Holland
Seeler mit Waldner, Vollmar!

Für das B-Länderspiel Deutschland gegen
Holland, das am Mittwoch unter Flutlicht auf
dem Platz von Rot-Weiß Essen ausgetragen
wird, hat der Deutsche Fußball-Bund folgende
Mannschaft aufgestellt:

Tilkowski (Herne); Mechnig (Worms), Keck
(Saarbrücken); Borutta (Schalke), Hesse (Karls-
ruhe), Semmelmann (Bayreuth); Waldner
(Stuttgart), Müller (Nürnberg), Seeler (HSV),
Jagielskl (Schalke) Vollmar (St. Ingbert). Er-
satz: G8rtz (Düsseldorf), Dimmel, Sledl (beide
Karlsruhe).

Sieger des Internationalen Hallenhandball-
Turniers im Berliner Sportpalast wurde am
Freitag nach hartnäckigem Kampf der Polizei-
SV Berlin.

Beni Obermüller (Rottach/Egern) belegte
beim Dreigipfelrennen in Arosa hinter den
beiden Oesterreichern Zimmermann und Hill-
brand den dritten Platz.

Deutschland unterlag in Berlin in einem
Rugbyländerkampf Frankreich mit 3:11 (0:8).

Der dreifache österreichische Olympiamei-
ster Toni Salier gewann den Abfahrtslauf der
17. Harriman-Cup-Skiwettbewerbe in Sun Val-
ley vor Molterer und den Schweizern Staub,

Energie aus einem Raum befördert, in dem
Torwart Diernberger nicht mehr aufzufin-
den war. Bewundernswert, wie Zweizent-
nermann Lorenzen auf der Torlinie einen
scharfen Schuß von Nendzig mit einem
Hechtsprung herausköpfte.

Entscheidung durch Kopfball
Schon hatten sich Zuschauer und Spieler auf

ein torloses Ende eingestellt, als plötzlich die
Borussen über drei, vier Mann zu dem ent-
scheidenden Tor kamen. Schäfer hatte eine
Flanke aus haiblinker Position in eine Spie-
lertraube vor Sturms Tor gegeben, Knecht
reckte sich am höchsten empor und köpfte —
für Sturm unsichtbar — ein.

Das war zugleich das Signal für die Rothosen
zu einem letzten Spurt, doch einige turbulente
Szenen vor dem Borussentor blieben die ein-
zige Ausbeute.

Was besonders auffiel war das hemmende
Ballhalten von „Heia" Günther. Schnellere
Ballabgabe hätte viel mehr Effekt erzielt. Sehr
positiv Gallers Schußfreude. Er versuchte
allerdings auch dreimal bei einer Flanke, mit
der Hand das Leder über die Torlinie zu be-
fördern. Schiedsrichter Clasen aber merkte es
Jedesmal, wie er überhaupt die Partie sehr
eindrucksvoll leitete.

Höhepunkte des Spiels die erbitterten
Duelle zwischen einem großartig disponier-
ten Gerlach und Fuldas Reißer am rechten
Flügel, Knecht. Neben Gerlach war auch
Handschke wieder Turm in der Schlacht.

Bei den Fuldaern, die alles in allem durch-
aus den Nachweis führten, der Meisterschaft
würdig zu sein, waren Lorenzen und eben
Knecht die herausragenden Spieler in einer
selten ausgeglichenen Mannschaft.

1. Amateurliga
CSC 03 Kassel — Borussia Fulda 0:1, Ger-

mania Marburg — Germania Wiesbaden 4:1,
FV Kastei — Griesheim 02 ausgef., SV Bad
Homburg — VfL Marburg 3:1, Olympia Lorsch
— VfB Friedberg 1:2, VfB Gießen — VfR Bür-
stadt 1:0, Germania Oberroden — Eintracht
Wetzlar 2:0.
1. Borussia Fulda 26 13 4 3
2. VfB Friedberg 26 15 8 3
3. VfL Marburg 26 15 3 8
4. Olympia Lorsch 26 12 4 10
3. Germania Oberroden 25 12 3 10
6. Union Niederrad 26 9 8 9
7. VfB Gießen 26 11 3 12
8. CSC 03 Kassel 26 9 7 10
9. Eintracht Wetzlar 26 8 8 10

10. SV Bad Homburg 26 9 6 11
11. FV Kastei 25 8 5 12
12. Germania Wiesbaden 27 9 2 16
13. Griesheim 02 24 6 6 12
14. VfR Bürstadt 26 7 4 15
15. Germania Marburg 25 8 l le

77:28
36:21
56:39
37:35
45:44
38:40
52:53
34:41
51:55
48:54
36:56
54:75
41:54
50:60
42:60

42:10
38:14
33:19
28:24
27:23
26:26
25:27
25:27
24:28
24:28
21:29
20:34
18:30
18:34
17:33

D a s B o r u s s e n - T o r i n h ö c h s t e r G e f a h r
Wieder eine Chance für die O3er, doch Diernberger im Borussen-Tor klärt mit Faustabwehr.
Ganz links der vorzügliche Lorenzen, rechts Günther, hinten Neusei.

seht sicket
Felsberg konnte nur eine Halbzeit Schritt halten

Wenn nicht alles täuscht, dann heißt der neue Handballbezirksmeister TSG Hofgeismar
Die Schorn-Elf umschiffte die schwierige Klippe in Felsberg sicherer als erwartet und gilt
für das am kommenden Sonntag in Hofgeismar stattfindende Rückspiel als klarer Favorit.
Eintracht Felsberg — TSG Hofgeismar 6:11 (5:5)

F e l s b e r g : Prior; Clobes, Haupt; Hilgen-
berg, Herwig, Heller; Beiz, Schmidt II,
Schmidt I, Mainz, Becker.

H o f g e i s m a r : Fenner; Iske, Schröder;
Becker, Tröger, Tippel; Blankenberg, Tolle,
Schorn, Englert, Davin I.

Falkowski weit vor dem Feld
Löwenanteil für ACT bei verregnetem Bezirkswaldlauf

Genau wie bei den Kreismeisterschaften zeigte sich der Wettergott den Waldläufern in
der Karlsaue auch bei den Titelkämpfen auf Bezirksebene nicht gewogen. Alle Entschei-
dungen fanden bei strömendem Regen statt. Trotzdem gab es eine Reihe spannender
Rennen, die erst in erbittertem Spurt entschieden wurden. Aus dem Duell Wöhlecke—
Lindner.wurde allerdings nichts. Der Willinger und seine Mannschaftskameraden waren
nicht am Start und Wöhlecke, der Meister des vergangenen Sonntags, zog es vor, anstatt
der 7500 m nur die Mittelstrecke zu laufen, auf der er einen unangefochtenen Erfolg errang.

So war in der Hauptklasse das Feld für Fal-
kowski (ACT) frei. Er übernahm von Anfang
an die Spitze und lief seinen Titel Ubeilegen

S i e g e r u n d Z w e i t e r
Falkowski und sein ACT-Vereinskamerad
Simon (links).

nach Hause. (Schneider/ACT blieb wegen Er-
krankung fern!) Der kleine Simon (ACT), der
außerordentlich stark lief und auf Grund sei-
ner guten Spurts einen zweiten Platz vor dem
Hessen Holäczy erreichte, war die eigentliche
Ueberraschung des Tages.

Die Kurzstreckler maßen sich über 1200 m
und Plumpe (ACT) war im Spurt Dolle (Hof-
geismar) überlegen. In der A-Jugend bestätigte
der Heckershäuser Rühl seine gute Leistung
bei den Kreismeisterschaften und verwies sei-
ne Konkurrenten klar auf die Plätze. (Eine
starke Begabung!)

Trudi Dllcher (ACT), ausgezeichnet trainiert,
fiel dem schnellen Anfangstempo von Helga
Kapuczinski nicht zum Opfer .und war auf den
letzten Metern von Brigitte Dümmel nicht mehr
einzuholen.

In den Mannschaftswertungen ein großer Tag
der gut vorbereiteten ACT. Der KSV Hessen
war überraschenderweise nur mit einem sehr
kleinen Aufgebot zur Stelle. Neben der Haupt-
klasse gewann die ACT auch die Mannschafts-
wertung der Mittelstreckler. Kurzstreckler und
der Frauen.

Der KSV Hessen holte sich die beiden Ju-
gendklassen, und einen schönen Erfolg buchte
Heckershausen mit einem dritten Rang in der
Jugend A.

Ergebnisse
Hauptklasse (7500 m): 1. Falkowski (ACT)

25:15,6 Min., 2. Simon (ACT) 25:48.4, 3. Holeczy
(Hessen) 25:52,0, 4. Multhaupt (ACT) 25:55,6. 5.
Hahner (GW Hofgeismar) 26:34,8, 6. Freischmidt
(Eintr. Esehw.) 26:58. Mannschaften:' 1. ACT
8 Punkte, 2. GW Hofgeismar 15 Punkte.

Mittelstreckler 2500 m: 1. Wöhlecke (ACT)
6:49,0 Min., 2. May (Hessen) 7:03,0, 3. Sobotta
(Spangenbg.) 7:05,4. Mannschaften: l. ACT 6 P.,
2. GW Hofgeismar I 17, 3. GW Hofgeismar II
27 Punkte.

Kurzstreckler 1200 m: 1. Plumpe (ACT) 3:23,8
Min., 2. Dolle (GW Hofgeism.) 3:23,4, 3. Klebe
(Hessen) 3:28,8. Mannsch.: 1. ACT 6 Punkte.

Alte Herren 1200 m, A I: 1. Lehmann (Her-
mannia) 3:53,6 Min.. 2. Meier (Hessen) 4:26,6.
A II: 1. Rust (ACT) 3:57,0, 2. Ungewickel (Hes-
sen) 4:00,6. A 5: HolSczy (Hessen) 3:58,4.

Jugend A, 2000 m: 1. Rühl (Heckershausen)
5:54,0 Min., 2. Allmer (Hessen) 5:59,4. 3. Hoch
(ACT) 6:00. Mannschaften: 1. Hessen 13 Punkte,
2, ACT 15, 3. Heckershausen 22.

Jugend B: 1. Siemanowsky (Hessen) 3:34,4
Min., 2. Ickler (ACT) 3:34,6, 3. Drzisga (Hes-
sen) 3:40,4. Mannschaften: 1. Hessen 8 Punkte,
2. ACT 13, 3. Hessen II 27 Punkte.

Frauen, 1200 m: 1. Dilcher (ACT) 4:32,0, 2.
Dümmel (Hessen) 4:33,8, 3. Degeus (ACT) 4:38,4.
Mannschaften: 1. ACT 6 Punkte.

A-Jugend: 1. Leimer (Hessen) 4:29,4 Min.. 2.
Strehlow (Hessen) 4:51,8, 3. Buschmann (Hes-
sen) 5:11,0.

B-Jugend: 1. Bethke (WVC) 4:35,8 Min., 2.
Plate (Hessen) 4:53,8. 3. Dybowski (TGW) 4:59,2.

V///////////////S///////////////^^^

Punkte für Oberzwehren
Das letzte Handball-Verbandsligaspiel Lützel-

linden — Oberzwehren kam nicht zum Austrag.
Lützellindcn verzichtete auf die Punkte.

1. Harleshausen 18 15
2. Hörnsheim 18 11.
3. Lützellinden 18 9
4. Kirchbauna 18
5. Eschwege 18
6. Oberzwehren 18
7. Hochelheim 18
8. Münchholzhausen 18
9. Hermannla 18

10. VfB Gießen 18

1 194:96
3 160:101
8 103:105
7 136:134

8 1 9 133:143
8 — 1 0 140:143
7 1 10 101:107
6 3 9 117:134
5 3 10 110:163
4 1 13 93:165

32:4
26:10
19:17
18:18
17:19
16:20
15:21
15:21
13:23
9:27

Vor 500—600 Zuschauern zeigten beide Fina-
listen der Handballbezirksmeisterschaft in der
alten Handballhochburg trotz des zeitweili-
gen Nieselregens ein flottes und bemerkens-
wert faires spiel. In der ersten Spielhälfte
hatten die Gastgeber, die in diesem Spiel-
abschnitt fünfmal Latte und Pfosten trafen,
leichte Vorteile. Mittelläufer Herwig ver-
stand es, den Aktionsradius des gefährlichen
Dirigenten Schorn einzuengen, und Schmidt I
und Mainz gaben der Gästehintermannschaft
manche Rätsel auf.

Auf die Dauer waren die Gastgeber jedoch
dem Sturmwirbel der Gäste und deren stär-
kerer Kondition nicht gewachsen, so sehr sich
die Gelb-Schwarzen mit Torhüter Prior an
der Spitze der Brandung auch entgegenwar-
fen.

Schmidt I, Mainz und Prior ragten aus der
Gastgeberelf heraus, während Schorn und
Tolle in der Siegerelf die treibenden Kräfte
waren. Schiedsrichter Kaese (Kirchbauna)
hatte bei der fairen Spielweise beider Mann-
schaften einen leichten Stand.

Giünweiß Hofgeismar
und Aliendorf steigen ab

In der Staffel II der Handball-Bezirksklasse
Ist nun die Abstiegsfrage endgültig geklärt.
Mit einem 6:5-Sieg über Grün-Weiß Hofgeis-
mar hat sich Niederzwehren bei noch zwei
ausstehenden Spielen bereits in Sicherheit
gebracht, während der gestrige Gegner, GW
Hofgeismar, Allendorf in die untere Klasse
begleiten muß. Im zweiten Spiel blieb Esch-
wege über GottsbUren ebenfalls knapp 5:4
siegreich.

TSG 1887 Niederzwehren — Grün-Weiß Hof-
geismar 6:5 (2:3). Mit diesem knappen, aber
verdienten Sieg, der auf Grund der geschlosse-
neren Mannschaftsleistung zustande kam, hat
sich Niederzwehren nun aller Abstiegssorgen
entledigt.

TV 1848 Eschwege — GottsbUren 5:4 (2:1).
Obwohl die Platzherren die erste Viertelstunde
nur mit zehn Mann spielten, legten sie eine
2:l-Führung vor, die sie nach Seitenwechsel
in einem elanvollen Zwischenspurt auf 4:1
ausbauten. Dann kamen die Gäste noch stark
auf. Von GottsbUren wurde ein Spieler in der
52. Minute des Feldes verwiesen. Die Gäste
vergaben einen 14-Meter und trafen zweimal
nur den Pfosten Die Tore für Eschwege:
Mehlhorn (2), Hartmann, Wagner, Knauf, für
die Gäste war Schäfer viermal erfolgreich.
1. TSG Hofgeismar
2. Großenritte
3. Bettenhausen
4. Wanfried
5. GottsbUren
6. Hertingshausen
7. Eschwege
8. Niederzwehren
9. Allendorf

10. GW Hofgeismar

17 13 2
18 13 —
18 11 3
18 9 3
18 10 —
17 7 3
18
16
18
18

2 164:102 28:6
5 122:94 26:10
4 168:121 25:11
6 134:117 21:15
6 163:111 20:12
7 133:115 17:17

7—11 89:131 14:32
4 2 10 72:123 10:22
3 l 14 115:174 7:29
3 — 15 96:163 6:30

0010199925


